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Gro '
ßherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für dev

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .

Nr». 26. Mittwoch dm 30. März 181 -4.
IRit « roß her » » glich Badisch em gnädigstem Privilegs ».

Verfügungen des Dtrektorti des Dreisamkretfes.
(Allgemeiner Beyzug zum Landsturm .)

K. D . Nr . 5153. Das Großherzogliche Hochpreißliche Ministerium des Innern befiehlt
unter dem t8 « n dieses Nr . 271 .6 :

Da Jedermann zum Landsturm verbindlich ist , welcher die Waffen führen kann , wen«
er auch eine andere Klaff« der Laubesvertheidigungspsiicht bereits in der vorgeschricbenen Zeit
erfüllt , oder reluirt hal : so sind sowohl ausgediente Soldaten , als auch Einstellrr und gegen
Tar Dispenßctr» zum Landsturm pßichtig , wornach sich jedermann zu achten hat.

Freydurg den 26 . März 1814 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .

von Roggrndach . Güllmann.
(Das Einstehen der Landstnrmpsiichtigrn zu demselben an den Orten , wo fie sich befinden ,

betreffend.)
K - D Nr . 4992 . Nach dem Erlaß der Großherzoql . Bad . General « Commission für die

Landesdewaffnung d . d . 19 . d . Nr 45. ist jeder Landsiurmpsi-cht '
qe , nicht an dem Ort , wo

er gshürtig ist , auch nicht da , wo er sonst sein gewöhnliches Domicilium hat , sondern ledig.
Nch da zum Landsturm zu ziehen , wo er seinen , wenn auch nur temporären Aufenthalt bat.

- Aendert tt diesen in der Folge , so wird er zu dem betreffenden Bataillone seines neue«
Aufenthalts transferirt , und ist hienach in den Abgangs und Zuwachslisttn zu notiren .

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Freyburg den 25 - März 1814 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS.
von Roggenbach . Güllmann.

( Verbot der Dispeusationsgrsuche von dem Landsturm und Einstellungen anderer Leut« zum
L ' ndsturm betreffend. )

K. D . Nr . 5081 . Die Großherzoglich Badische General . Commilsion für die Landrsbr.
« affnung b -si hll unterm 2ltrn d. M . Nr . 46. fügendes:

„Dilvenlanonen solcher Personen , die nach dem Ediki Landsturmpffichtig find , sinden , auch
bey der größten anscheinenden Unentbehrlichkeit , überall nicht statt , sondern es ist in drin.
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genden Fällen lediglich dadurch Hülfe zu schaffen , daß dem Bataillons . Commando von
Seiten des Kreisdirektoriums ober Brigadiers aufgctragen wird , das einzelne Individuum ,
welches seine Unentbehrlichkeit rwchweist, zu beurlauben . "

„Was die Einstellungen betrifft : so können diese , weil jeder , der die Fähigkeit hätte , einzu.
gehen , selbst Landsturmpstichlig ist , nur in so fern in Frage kommen , daß Jemand aus
einer spater» Klasse mit einem in einer frühem Klasse stehenden Landsturmmann die Klasse
wechselte , und man fiudet aus mehrem Gründen für das Beste , jeden solchen Tausch
schlechterdings zu verbieten , da jeder Landsturmmann, weicher wirklich unentbehrlich ist ,
auf die norbemerkte Weile durch Beurlaubung von Seiten des Bataillons , Commando
Hülfe findet."

„ Dieiev ist jedoch nicht dahin zu verstehen , als ob nicht rin Landsturmmann aus einer spä«
trrn Klasse frevwikltg und ohne Tausch stch in eine frühere Klaffe könnte einschreiben lasten ,
vielmchr wird man jede derartige Aeußcrung vaterländischen Sinnes mit Wohlgefallen bc»
merken , so wie die srcywiüige Anschlicßung rdiktmäßig eximirter Personen an den Land«

sturm . Was insbesondere diesen letzten Fall betrifft , so sind alsdann derartige Slaalsdie «
ner rc . nicht zu kleinen unbedeutenden Funktionen , Transporten rc . zu verwenden , um ih«
nen die zu Verschunq ihres Dienstes nökhigc Zeit nicht ohne Roth zu beschränken. "

Das Kreisdireklorium sitzt zu dieser hohen .Verordnung ,wch folgendes bey ;
Jedes Gesuch in Landsturmssachen , das Dispensation oder Versetzung in eine andere spä«

trre Klafft bezweckt , wird als nicht ringekommen betrachtet werden , und ohne Resolution blei .
den . Jeder rechtlich denkende Sachwalter wird sich der Fertigung solcher Gesuche enthalten ,
weil den Petenten nur vergebliche Kosten verursacht werden .; denjenigen Sachwaltern aber,,
welche dergleichen rechtliche Gesinnungen nicht hegen, kündigt man hiermit «n , daß fle für eine
jede Schrift dieser Art mit einer Strafe von 5 Rrichsthalcr belegt werden sollen.

Fretzburg den 25- Marz 1814.
Großberzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreists.

von Roggenbach . 9Umm .

(Das Passren über die Schiffbrücke zwischen Altenhai » und Goldscheuer betreffend.)

K . D . Nr . 5039. Nach « per von dem Großherzogl . Bad . Genie Obristlieutcnant Tiilla
und dem Großherzogl . Kinzigkreis-Direktono anher geschehenen Eröffnung vom 2lten u . 23rm
d. M . ist von Seiten des hohen Generalkommandoder Blokadrkorps im Riederelsaß di« Ordre

gegeben worden , daß Niemand über dir Schiffbrücke zwischen Altenhain und Goldscheuer pas»

firm bars , der nicht einen von seinem Bezirksamte ausgestellten und von einer Militairbehörde

vidirten Paß vorweisen kann .
Da nun täglich viele Leute dort ankomme » sollen , welche gar keine Pafft haben , oder

nur solche , die von Ortsvorgesrtzten ausgesirtiget sind , und folglich zurückgewirfrn werden - sö

wird «»durch diese Ordre auch in dem diesseitigen Kreis zur Kenntniß des Publikums gebracht,
damit sich jedermann darnach benehmen kann.

Freyburg den 25 . März 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreists.

von Roggenbach . « .'.«mann.

Obrigkeitliche Aufforbrruntze «.
Schuldenliquida tionen . rer dem Präjudiz , aus der vorhaudmen Masse

« ndurch werden alle diejenigen, welche au sonst krme Zahlung zu erhalten , zur Liquldtrung
ßblgendk Personen etwas zu fordern haben , u» derselbe « vorgrlabe«. — Aus dem
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Bezirksamt Emmendingen
(1 ) zu Kön dringen an den Johannes

Mezgers , Kiefer , aufNontag den 4ten
April d. I . ;

zu Kö » dringen an den Michel Fi »
scher , MattisSohn , auf Dienstag den 5.
April d. I . vor das Kommissariat . Aus dem

Bezirksamt Elzach
(T) zu Oberbiderach an den in dir Gant

erklärten Schwcinhändler Iakvb Moser auf
Donnerstag den 28ten April d. 3 « vor
dem hiesigen Ämtsrevisorate ;

zu El zach an den in die Gant erklärten
Krämer David Bayer auf Freytag den
29 len Ap -ril d. I . vor- dem hiesigen Amts«
revisorate .
Schnldenliquidation der verstorbenen Mazda »

ie na Haitz zu Neustadt .
( 0 Nachdem Magdalena Haitz , Ehe.

gattin dks schon lange Jahre auf dem Uhren .
Handel in England abwesendenJohann Schwö «
rer von hier , kürzlich mit Tode abgegangen ,
so findet man den Umständen angemessen , den
Schulden » und VermögcnSstand dieser gewesten
Ebcleutr dahier ordentlich auszunehmen und zu
erheben , wcpwegcn also sämmtliche Gläubiger
derselben auf Mittwoch den IZten n . M.
zur Vorbring ' und Liquidirung ihrer Forde»
rungen bcy dahiesigcm Amtsrevisorat unter Aus»
schmßdedrvbung vvrgeladen werden.

Neustadt den 18 . März 1814.
Großherzoglichrs Bezirksamts

Willi .
Schuldenliquidationdes Schutzjudcn Nathan

Heilbronner von Breysach.
( 1 ) Auf Abstrrben des hiesigen Schntzjuden

Nathan Heilbronner , fällt eS nolhwen»
dia » den Schuldcnstand desselben sowohl , als
dcsscn noch lebenden mit jenem in Handlungs«
Drrbmdung gestandene» Bruders Daniel
Heilbronner dahier genau zu erheben.

Zu diesem Ende wird Tagfatzrt auf Frey «
tag den 22ten k. M April angcordnrt,« obey samnltliche Gläubiger der gedachten Ge.
vroder auf dem hiesigen städtischen Rathhause
zu erscheine» , und ihr« Forderungen bry Strafe
des Ausschlusses vor der Theilungs . Commtision

anzumelden und zu erweisen haben.
Breysach den 21 . März 1814.

Großherzogliches Bezirksamt.
Finweg .

Schuldenliquidation des Zollgardisten Jakob
M ä r t i n von Lörrach .

( 1) Wer an den in Grenzach stalionirt ge»
rvestnen aber verstorbenen Zollgardisten Jakob
Martin von Lörrach etwas zu fordern hat ,
muß solches bey Verlust der Forderung Mon -
tags den 2ten May d. I . Vormittags
um 8 Uhr bey der Thei 'ungs . Commission im
Bärenwirthshaus in Grcnzach ringeben und
richtig stellen.

Verfügt bey Großherzoglich Badischem Be ,
zirksamt Lörrach den 25. März 1814 »

Baumüllrr .
Vorladung der Gläubiger des verstorbenen

Bürgers und Schuhmachrrmeisters Hans
Jakob Müller . von Kirchen.

( 1 ) Alle diejenigen , welche an den verstor¬
benen Schuhmachermeister Hans Jakob
Müller von Kirchen zu fordern haben , sollen
sich Montag den 11 ten April Früh 8
Uhr in dem WirthShaus zu Kirchen unter
Mitbringung ihrer Bewetsurkundeo zur Liqui¬
dation einfindrn.-

Lörrach den 17. März 1814»
Großherzoglichrs Bezirksamt.

Bau müllrr .
Schuldenliquidation des abwesenden Unteroffi¬

ziers Jakob Wahl .
( 1 ) Alle diejenigen, welche an den abwe¬

senden Unteroffizier Jakob Wahl vvmGroß -
herzogl. leicvten Infanterie « Bataillon , ober
an dessen verstorbene Ehefrau Elisabeth , ge-
dorn« Wer l in , rin« rechtmäßige Forderung
zu machen haben , werden hierdurch zu deren
Vorbringung und Darlegung der Beweisur-
kunden auf Freytag den 6ten May d.
I . Morgens 9 Uhr vor die unterzeichn«» Stelle
mit dem Bevsatzvorgeladen , daß auf diejenigen,
welche sich bey dieser Tagfahrt nicht selbst oder
durch Bevollmächtigte melden , bey Ausrman»
Versetzung der Masse kein« Rücksicht genom¬
men werden kann.

Carlsruhe den 24 . März 1814.
Großherzogl. Garnisons . Audltvrat.

Vogel .
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Schuldenliquidation des Säcklermeisters Lud .

wig Homburgrr z-u Freyburg.
(2) Die Gläubiger des in Gant gefallenen

hiesigen Säcklermelsters Ludwig Hombur .
ger haben unter der Gefahr des Ausschlusses
van der Masse ihre Forderungen und Vorzugs,
rechte den 12ten April 1. I . vor der im
Sladtamtsrevisoratr dahier anwesenden Thei.
lungskommission anzumelden und richtig zu
stellen .

Verfügt beym Stadtamte der Großherzogl .
Bad . Hauptstadt Freydurq den 12. Marz 1814»

v. Jagemann .
Risch.

Schuldenliquidation des Metzgcrmeisters Adam
Ehret von Freydurq.

(2) Gegen den hiesigen Bürger und Metz»
aermeister Adam Ehret wurde derGantpro .
zcß erkannt , und Schuldenliquidation auf den
4ken April d. I . anberaumt , bey welcher
seine Gläubiger sud poena praeclüsi^tntroe«
der in Person oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte im städtischen Revisorate zu erschei»
yen , und ihre Forderungen sammt etwaigen
Vorzugsrechten zu erweisen haben.

Verfügt bey Großherzogl . Stadkamte Frey»
bürg den 25. Februar 1814.

v. Jagemann .
Risch.

Vorladung des Fidel Baum vonl Hart,
heim.

(1) Der herwartige Amtsangchörige Fidel
Baum von Hartheim , der sich im Jahre
1789 als Fuhrknecht in k. k . östr . Militair«
dienste begab , und seit 1794 nichts mehr von
sich hören ließ , oder dessen allfällige Leideser.
den , werden hiemit ausgeforderl , sich binnen
Jahresfrist dahier zu melden , und fein unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in Empfang
zu nehmen , widrigrns dasselbe den nächsten
Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in für«
sorglichen Besitz gegeben werden wird.

Breysach den 17. März 1814 .
Großhrrzoglichrs Bezirksamt.

Finwrg .
Vorladung der Maria Anna Metzer von

Achkarrrn .
(1) Maria Anna Melzer von Ach.

karren , diesseitigen Amtes , hat sich im Jahre

1790 von da hinwegbegeben , und bis zur
Stunde weder von chrem Leben noch Aufent .
halksorte etwas hören lassen.

Dreselde ober ihre etwaige Leibesrrben wer.
den demnach auigefordert , sich binnen Jahres«
frist dahier zu melden , und bas unter Vermal«
tung stehende Vermögen in Empfang zu neh .
men , widrigens dasselbe den nächsten Verwund«
ten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben werden wird .

Breylach den 14 . Marz 1814.
Großyerzogliches Bezirksamt.

Finweg .

Obrigkeitliche Kundmachungen.
Entwendetes Pferd .

Dem Joachim Kiefer , Müller in Buqqingen,
wurde auf einer Milltairfrohnd nach Lörrach
sein unten beschriebenes Pferd von seinem
Wagen mit Gewalt ab . und an einen andern
Wagen angeblich von Herbolzheim angespannt
und mit fortgeschleppt, ohne daß der Eigen ,
thümer seither etwas hat erfahren können ,
wohin es gekommen ist .

Alle obrigkeitlichen Behörden werden hiemit
dienstfreundschafllichst ersucht , im Fall sich
dieses Pferd irgendwo un deren Amtsdistrikt
befinden sollte , dasselbe in Beschlag zu nehme»
und Unterzeichnete Stelle gefälligst davon zu
benachrichtigen, damit der Eigrnthümer es gegen
Erstattung aller Kosten adholen lassen kann.

Signalement de » Pferd «.
Dasselbe ist ein Grauschimmel , 5 Jahr alt,

von mittlerer Statur , 1Z Faust hoch und
hat « inen weißgrauen Kopf mit einem weiße »
Fleck.

Müllheim den 8 . Marz 1814.
Großh . AmtSrevisorat als Frohndschreibere».

Dferffer .
Straferkrnntniß gegen den böslich ausgetretene »

Leonhard Merz von Mahlspüren.
(1) Gegen den Landwchrpflichkigen Leon.

Harb Merz von Mahlspürm , geboren zu
Bräunlingen , hat das Hochiöbliche Srekrri-,
Direktorium zu Konstanz vermag Beschlusses
vom Z. d . M. Nr . 254 .) . zu verfügen geruht :

Nachdem sich gedachter Leonhard Merz
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des böslichen Austritts , um sich dem Land .
Wehrdienst zu entziehen , schuldig gemacht
habe « so werde gecen ihn die Confiskation
des . da er noch kein angefallenes Der «
möqen besitzt , etwa künftig anfallenden
Vermögens zur Grvßherzoglichen Staats .
Cassa erkennt ;

welches Straferkenntniß kstemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Stockach den 2i . März 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Verschollenheitserklärung gegen Joh . Georg

Friedrich Kündorf von Emmendingen ,
ti ) Da der abwesende Joh . Georg

Friedrich Kündorf von hier sich auf die
unterm 18 . Febr . v . I . erlassene Edcktaüadung
nicht eingefunden hat , so wurden unterm Heu .
tigen dir nächsten Anverwandten gegen Caution
in den fürsorglichen Besitz von dessen Vermö «
gen eingesetzt .

Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wirb .

Emmrndingen den 7 . März 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Roth .

Kaufanträge .
Matten - Verkauf .

( 1 ) Am 7te « April d. I . wird di« zur
Vrrlasscnschaftder Fuhrmann R ißschen Ehe .
teure gehörige in 8 Haufen minder oder mehr
bestehende Matte , an der Dreysam gelegen ,
stoßt e . S . an Kronrnmühlebach , a . S . an
die Dreysam , oben an Mehlkremp Hübler ,
und unten an Bäckermeister Waibel , öffcnt .
ttch an dem gewöhnlichen Ausruforte an den
Merstbiethenden versteigert werden .

Der Schätzung - . und Ausrufspreis ist 200 fl.
Die Kausbedingniffe sind folgende :

1 . Der vierte Theil de- Ausrufspreises muß
sammt dem Mehrerlös sogleich baar be«
zahlt ,

2 . Die übrigen drey Viertheilil sind in drry
vom Kaurskaqr an ,u fünf Prozent vrr .
zinslichen Jahrskerminen zu berichtigen .

3 . Bis zur gänzlichen Tilgung deS Kauf .

fchillings wirb sich auf der verkaufte »
Realität das erst« Pfandrecht Vorbehalte «.

4 . Für das Gutmaas so wie den sogenann¬
ten P terlezehnten , der von diesem Gute
gefordert wird , wird , da diele Sache
noch im Prozesse liegt , keine Währschaft
geleistet .

Freyburq den 21 . März 1814 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Wolfinger .
Haus , und Güter - Versteigerung .
( 1 ) Mit Genehmigung des Großherzoglich

Hochlöblichen Kreisdirektoriums wird a m 12 »
April d . I . Nachmittags 2 Uhr zu Au

Das dasige zwevstöchgte steinerne mit der
Wirths , Back - und M - tzzerechtlgkeit be-
gabte Gemeindehaus nebst 1 Viertel Gar -
tenlaud daran , und 1 halbe Jauchert
Acker , gerichtlich auf 1Z00 fl. geschätzt ,

unter der hauptsächlichen Bedingung öffentlich
versteigert werden , daß vom Kaufpreis ei»
Drittel baar , und zwey Drittheile in zwe »
unverzinslichen Jahrsterminen zu berichtigen
ist ; welches man andurch mit dem Bemerke »
zur allgemeinen Kenntniß bringt , daß die wei¬
tere Bedinznisse am Versteigerungstage seib¬
eröffnet werden , und daß cllenfaüsige fremde
Liebhaber Zeuguisse ihrer Vermögens - Umstände
und ihres Betragens mitzubringen haben .

Freydurg den 23 . März 1814 .
Großherzogi . Bad . Erstes Landamt .

Wundt .
Güter - Verkauf .

Montags den 4ten k. M . April wer .
den die Liegenschaften des in die Gant ver -
falleuen Bauern Mathä Faller von Reiten «
buch , bestehend in der Baustätte beS vor eini¬
gen Monaten eingeäfcherten Fallrrischen Wohn¬
hauses , daun in S Ruthen Krautgarteo beym
- aus , bevläusig 48 Jchrt . Acker < und Mahd¬
feld , 50 Jchrt . Bcrgfeid , und S Jchrt . Wal¬
dung , zu Oberlenzkirch im Wirthshauft zum
Adler öffentlich versteigert werden , wobey be¬
merkt wird , daß dem Käufer be» vorschrift¬
mäßiger Wiedererbauung des Fallerischen Wohn .
Hauses die Vergütung beS BrandversichrrungS .
Anschlages von 1210 fl . zu statten komme .

Zu diesem Verkaufe werden also die Kauf -
liebhaber , wovon die Fremden sich mit ge.
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richtlichen Vermögens . Zeugnissen zu versehen
haben , cingeladcn , und auch die -Fallerlschrn
Credrlorcn zur Erscheinung wegen Besorgung ,
ihres Interesse ausgefordert .

Neustadt den 21 . März 1814.
Großhrrzogriches Amtsrevisorat.

Mors .
Hofgu ts . V erka u f.

( 1) Zum Verkauf des Hosguts des verstor»
denen Bauren Philipp Kern von Furt .
Wangen wird Mittwoch der I3te April
d . I . angevrdnct und die Versteigerung in
dem Rößlewirlhshause in Furkwangen vorge.
nommen werden.

Fremd« Kaufliebhaber müssen sich mit obrig¬
keitlichen Vermögens , und Slttenzeugntffcn
gehörig ausweisen.

Tryberg den 18. Marz 1814.
Großherzogl. Bad. Amtsrevisorat .

Ernst .
Doinainen . Pacht und Verkauf .
( 1 ) Nachbeschrikdene im Verwaltungsbezirk

St - Blasien auf Gcorgi 1814 pachtlos wer.
dende Landesherrliche Domainen sollen in Ge«
mäghcit der hohen Wiesenkreis . Direktorial«
Verfügungen vom 15. März 1814 . Nr . 3827.
dis 31 . folgendermaßen neuerdings aus 9 Jahre
verpachtet werden , als : ,

1 . Montag den 18ten Aprtl d. I .
Vormittags um 9 Uhr zu Unteribach aufm
Gut sechsten die Zcüdrühler Matten ad
81 Iauchert 3 Viertel 39 Ruthen in an«
gemessenen Abrhrilungrn , nebst dem Hof.
gut dabey , bestehend in gut unterhaltenen
Wohn und Oekonomiegebauten , i3Iau «
chert 3 Viertel 29 Ruthen Malten mit
Holz und Waid.

2. Dienstag den 19ten April d. I .
Vormittags um 9 Uhr 14 Jauchert»2
Vrtl . 42 Ruthen Acker und Mallland ,
das Eschendrrger Hofgut genannt , mit
einer beträchtlichen Waid , aufm Gut ,
sodann werden

3 . an eben diesem I9ieu April d. I .
unter den für Domainen . Verkaufe vorge«
schrltbenen normale » Bedingungen dem
Verkauf ausaesetz ' t :

») das sogenannte Ncumäitle ohnweit des
Glashofes , ad 4 Iauchert 1 Vrtl . 16

Ruthen mit Hinzuschlagung eines Stücks
W-ilddoden und

b) ein Skück Allmendfeld unterhalb der
Sttuscheucr Brücke dcy St . Biusien.

Hiezu st, d alle Liebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß die nähere Bedingungen
täglich dahier ringefthen werden können.

St . Blasien den! 21. März- 1814 .
Großhcrzoglichr Domanialvcrwaltung»

Herr man n .
Mobilirn . Versteig « kung .

(1) Aus hohem Aufträge werden die , dem
ehemaligen Franziskaner . Convent dahier ge»
hörige Kirchengeräthschaften uud verschiedene
Mobilien , als :

Bellen und Leinwand ,
Holz « uud Schreinerwerk,,
Zinn , Meß und Kupfer, .
Faß . und Bandgeschirr ,
Bücher, . dann
verschiedene Geräthschaften
zum Bicrbrauen ,

Dienstag den I3trn k. M . April und
die föigende Tage in dem Klostergcbäudo an
den Mcistbiethenden öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber «»durch eingeladen werden.

Sinsheim den 25. März 1814 «
Großherzoqliches Amt .

Krancher .
Güter - Verkauft

(2) Dir Erben der Bäckermeister Ignaz
Glocknerschrn Wittwe dahier wollen fot.
gende Grundstücke unter nacdbenannlen Be«
dmgnissen den 7ten des nächsten Monats
April öffentlich an Meistdicthenden versteigern
lassen .

1 . Eine halbe Iauchert Ackerfeld im Stein»
weg , stoßt e. S . an Michael Schlauerer,
a . S . an den Käufer von Nr . 2 , oben
Alexander Bürkle und unten der Allmend«
weg. Der Ausrussvreis ist 250 fl.

2. Vier und ein halber Haufen allda , üo«
ßrn e. S . an den Käufer von Nr. 1 . ,
a. S . an den von Nr . 3- , oben und
unten wie vorAusrufSpreis 200 fl.

3 . Vier Haufen allda , stoßen e , S . an den
Käufer von Rr . 2. , a , S . an jenen von
Nr . 4- , oben und unten wie vor , der
Ausrufspreis ist , 200 fl.
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4 . Vier Haufen allda , stoßen e . S . an den
Käufer von. Nr . 3 . , a . S - an jenen von
Nr . 5 . , oben und unten wie vor , der

* Ausrufsvreis ist 200 fl .
5. Vrer Haufen allda , stoßen t © *, an den

Käufer von Nr . 4 . , a . S . die Zunft ,
meister Bretztsche Wittw , oben uno un .
tcn wie vor , der Ausrufsvreis ist 200 fl.

6 . Eine Iauchcrt Matten dev der Sau .
lachen , stoßt e . S . an Bäckcnmeist-r Stei .
ger, a. S . an mehrere Bürger von Herdern ,
oben n » o unten an Weg , ist zinsfrey
und wird ausqrrufen um 800 fl.

7. Drcy und ein halber Haufen Gemüsgar .
tcn mit einem klemm' Rrdbcrq und Gar «
tcnhaus außer dem Christophsthor gelegen ,
stoßt e . S . an Joseph Runk , a . S . und
hinten der Gütcrwcg , vorncn die Land,
straße , ist zinsstey und wird ausge ufen
um §50 fl.

8 . Obngefähr 4 Haufen Gemüsgarten sammt
einem Rebbergchen allda , und hinter dem
vorigen Garten gelegen , streckt allseits
an Nagelschmied Kleiner , der Ausrufs ,
preis ist 400 fl.
Die Kaufsdedingnissc find folgende :

a) Der Kaunchrlllnq rst in sechs vom Kaufs ,
tage an mit fünf vom Hundert verziusli .
chm IahrSkerminen , als mit Weihnachten
18 i 4 der erste u . s. f. naw folgender
gerichtlicher Verweisung zu bezahlen .

L) Bis zur gänzlichen Adiührunef' des Kauf »
schillw ^ wird das unschädlicheEigenthums ,
und erste Unkerpfanvsrcchl auf der vcräu .
ßerten Rerlilät vorbebaUen.

e ) Der Käufer hat die auf dem Grundstück
haftende Zmft und Beschwerden so wie
auch den Accis zu übernehmen.

d ) Für Güier und Geländemaas wird keine
Währschaft geleistet ^ endlich

e) Sind fremde Sretgerer gchalten, fich über
lhr V - rmögm hinreichend auszuwctsrn.

Freedurg den 20 . Marz 1814.
Großherzogl . Sladtamtsrevisorat .

Wol fingrr .
N u rl ' che Garten . Versteigerung .

z Am 3 1 ten d. M wird der zur Kon»
trolle , Peter Zähringerschen Konkurs »
Masse gehörige Gatten vor dem Chrtstopyslhvr ,

1 ) ~

welcher mit einem Gartenbäuschen und einem
Brunnen versehen ist , nochmals rur ' öffentlichen
Versteigerung dahier ausgesttzt werden.

D r Ausruispreis beträgt 1200 fl.
Die Kaufbedingnisse sind folgende :

1 . Der Kauffchillinq ist in vier vom Kaufs »
tage an zu 5 pCco. verzinslichen Terini »
nen zu bezahlen , wovon ein L sogleich baar ,
der Ueberrest aber in den darauf folgen»
den 3 Jahren zu berichtigen ist.

2 . Bis zur gänzlichen Tilgung des Kauf »
schillings wird sich auf der verkauften Rea »
iltät das erste Pfandrecht Vorbehalten.

3. Für das Gutmaas wird keine Währschaft
geleistet .

Frcyburg den 20. Marz 1814 .
Gcoßhcrzoglichcs Stadtamtsrevisoral .

Wolfinger .
Haus . Verkauf .

( 3) An dem 31 ten d. M . wird auf de«
gewöhnlichen Ausrufotte die zur Verlassen»
schaft der Franziska Jehle gehörige Be »
Hausung Nr . §59 . m der Brüderlingsgasse , e.
© . die Bürgermeister Ettersche Erben , a. S .
Mrtzgermetster Alex . Bürkic , hinten dieWftlwe
Doid und vornen die Gasse, um den herab «
gesetzten AuSrusspreis per 2000 fl.
an den Meistbietenden versteigert werden.

Das HauS hat folgende Servituten , als :
Dem städtischen Rentamt sind jährlich zwi«

scheu Martini und Weihnachten 3 Pfen «
ning Herrschaftrechl zu entrichten ; ferner
muß der Käufer dieses Hauses den Aus »
fluß des Regens und Abwassers des vor .
dern Diezischen Hauses für immer ge»
dulden , ein Drittel der Kösten leibe » ,
die durch Räumung der Kloake rnistehrn ,
und auch den Schlauch des Abtrittes die«
fts Hauses , der durch die Stallung dr<
vordern Hauses geht, für immer in erg»
nen Kösten und unklagbar erhalten .

Die Kaufbrvlugnissr find folgende:
Der Käufer hat
1 . Das auf dem Haufe haftende Kapital

von 600 fl. dem Religionsfond dahier zu
übernehmen .

2 . An d.m Kauffchillinq gleich baar de«
vierten Tbeil zu erlegen .

3. De « Ueberrest des Kaufschillings aber i«
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vier JahrSterminen vom KaufÄage an mit

fünf vom Hundert verzinslich zu bezahlen .
4. Behält man sich bis zur gänzlichen Ab.

zahlung des Kaufschillings das Pfandrecht
auf das vorgedachke Haus vor .

Freyburg den 20 . März 1814 .
Grvßherzoglichrs Stadtamtsrevisorat .

Wolfinger .
Wein - Vcrsteigcrung .

( 3 ) In den diesseitigen herrschaftlichen Kel .

krreyen befindet sich ein Vorrath reiner
Weine von etwa 10 Saum I8lir , ILO Saum
18l2r und SO Saum 1813c Gewächs . ( alles

Schaffhauser Maas, ) welche in billigen Preisen
Saum - und Faßwets an dir Kaufsliebhabrr
überlassen werden .

Thiengen den 1 . März 1814 .
Großherzvgliche Domanialverwaltung .

Korneli .

Tryberg erlediget worden , um ' welche sich die
Kompetenten nach Maasgabe der Verordnung
im Regierungsblatt Nr . 38 vom Jahr 1810 ..
insbesondere Art . 4 . zu melden haben .

' Erledigte Pfarrpfründe .
( O Die vakante Pfarrey Berghaupten ist

dem Pfarrer ( Lokal - Kaplan ) Georg Fritsch
in Buchholz gnädigst verliehen worden , und
somit die den ehevor östr . Kvnkursgcsetzen un »
terltegende Pfarr . oder Lokal « Kaplaney .
Pfründe zu Buchholz im Dreisamkreise in Er .
ledigung gekommen . Die Kompetente « um
dieselbe haben sich nach Vorschrift des Regie ,
rungsblatts Nr . 38 . vom Jahr 1810 . rnsbe .
sondere Art . 4 . zu benehmen .

Pacht - Antrag .
Remis - Verpachtung .

( 2 ) Da der bisherige Pacht über das Remis
und untere Zimmer auf dem städtischen Brey »
sacherthvr Gebäude mit nächstkünftiger Ostern
sich endet ; so wird dieses Remis und untere
Zimmer wieder am 4 t e u k. M . April neuer¬
lich auf einige Jahre , mittelst öffentlicher Ver .

steigerung an den Meistbiekhenden in Pacht hint¬
an gelassen werdev , welches mit dem Anhänge
« »durch bekannt gemacht wird , daß die Pacht -

lustigen an besagtem Tage Vormittags 10
Uhr auf dem städtischen Bauamtszimmer sich
etnzufi den haben .

Frrydurg den 18 . März 1814 .
Der Mag strat daselbst .

Adrians .

Dienst - Anträge .
Erledigte Pfarrey .

( 1 ) Die vakante Pfarrey Nöggenschwiel ist
dem Pfarrer Zölestin Febrendach zu Nuß -

dach im Donaukretir gnädigst verliehen , und
dir den ehevor österreichischen Kon .

Nachricht .
Nachfrage nach dem Metzgerjungen Georg

Frtdrich Nefzer ron Opfingen .
( 1) Der Metzgerjung des SonnenwirthS

Krauß von Bözingen , Georg Friderich
Nefzer , von Opfingen gebürtig , welcher d.
13 . d. auf Kälber «ufkauf von seinem Meister
abgefchickt worden , wirb seit dieser Zeit vermißt .

Da man vermuthet , daß demselben ein Un .
glück betroffen haben möchte , so wird gebethen ,
wenn man irgendwo Kunde von demselben
haben sollte , hiervon gefällige Nachricht hirher
geben zu nwllen .

Emmendingen den 27 . März 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt . •

Roth.

dadurch dir den »„ . - . . . -
kursqesetzen unterliegende Pfarre Nuß bach bry . . „ . . . ,

( Mit einer Beylag « nebst den Fruchtpreistabellrn von den Monare « Seplbr . und Oklbr .)

A n z e i g e.
Schmidt . Gesell wrrd gesucht .

In dem Amtsort K a n d e r n ist eine wohl ,
eingerichtete Schmidlwerkstatt leer , worin rin
verständiger unbescholtener Gesell als Mister »
Gesell gesucht wird , der auch solche nach ein »,

ger Prüfungs - und guter U ' der ; eugu »gszeit
auf seine eigene Rechnung erhalten kam, . Lieb»
Hader können sich bev Unterzeichnetem melden .

Kandern den 10 . März 18 * 4 .
Bürgermeister Kummich .
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